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Touristenkaviar
Für das Asowsche Meer in Südrussland

ist ein Verbot des kommerziellen
Fischfangs erlassen worden, weil der
einst reiche Fischbestand zugrunde
gerichtet worden ist. Folge: Kaviar
wird immer knapper. Ein Zürcher
Wirt hängte juxeshalber schon dieses

Täfelchen an die Wand: «Wir
empfehlen unsern Touristenkaviar:
Reiskörner und eine Sonnenbrille.» fliz

Notizen
Von Peter Maiwald

Die keine Luft mehr bekommen,
sind selber schuld: Warum

müssen sie auch ihre Nase in
Dinge stecken, die sie nichts

angehen.

Alptraum: Unsere Tage sind

gezählt, weil wir rechnen
können.

*
Der Baum der Erkenntnis steht
in Nachbars Garten, und wir

führen Prozesse der
überhängenden Zweige wegen.

Der Stolz, dass uns unsere
Kinder aus dem Gesicht

geschnitten sind,
verdeckt unseren Gesichtsverlust.
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Dichte Dichtung
«Eine gute Dichtung muss nicht immer mit Literatur zu tun haben»,
schmunzelte der Installateur, als er den Wasserhahn des Schriftstellers

reparierte. wr

Was ist immer das letzte
in einer amerikanischen Fernsehserie?

«Fortsetzung folgt!» -an
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Es dachte

sich der alternde Fuchs:
«Früher war alles Gans anders.» -an

Kürzestgeschichte

Es sagte
der Sekunden- zum Stundenzeiger:

«Ein bisschen Bewegung würde dir
auch nicht schaden.» -an

Der dritte Kreis des Wissens
Nach Treffs, Séancen, Körperübungen und
Experimentiersitzungen gelangt die Lehrerin Gisela S. plötzlich in
den «dritten Kreis des Wissens», was sie ermächtigt, im
Bus einen kosmischen Nulltarif einzuführen, womit der
Busfahrer, in die Esoterik noch nicht eingeweiht, nicht
einverstanden ist. Er lässt die Polizei kommen, welcher der
kosmische Nulltarif auch etwas ungewohnt vorkommt,
zumal auch sie in den alten Geheimwissenschaften noch zu
wenig geschult ist, so dass sie Gisela S. in eine Klinik einliefern

lässt. Spätestens jetzt müsste sie, die schon lange nicht
mehr Schule halten kann, erkennen, dass es mit dem «neuen

Verstehen» noch seine Schwierigkeit hat. Da sie sich

aber «völlig gesund» fühlt, bleibt ihr diese Einsicht versagt.
Heinrich Wiesner

Was sagte der Teufel zum Taxifahrer? «Fahr zur Hölle.»
-an
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